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Leopoldsberg 

Literatur: Top. V 9 und 797; SCHMIEDL, "Wiens Umgebung" 1I 2; KirchI. Top. I 171; SC IIWEICKHAR,DT, V. U. W. W. 111 106; FRANZ­

FER,R,ON 365; TSCHISCHKA 66; Wiencr Taschenbuch von 1805; Beylage zu dem Wicner Taschenbuch von 1805, das Schloß 

auf dem L. betreffend; GUIDO LIST, Die Burg der Markgrafen der Ostmark auf dem L., 1877; Vortrag von J. LAMPEL am 
19. Februar 1904 in M. W. A. V. 1904, 97. 

Der Name des Berges ist bis J683 Kolzlenberg, wtilzrelld die jetzt so gel/olll/te Anhöhe ursprallglielz Sehweillsberg, sptiler 
Josefsberg hieß· DIe genaue Zeit der Erbauung der Burg auf dem Berge ist nielli bekannt. Für die dafar angegebeneIl 

Johreszol7/en J()96, llOJ Ulld ll06 Sprechen keine zwingenden Gründe (G. S. Ir'. J 230, Anlll. J5). Jedellfolls wurde das Selzloß 

Fig. 55R Leopoldsbcrg, Kirche (S. 442) 

. R '1 lZ von Melk hierher verlegt, wo sie aber Illlt· kllrze Zeil 
lI/li JJO() als Fesle gegen die Magyaren gebolli lind dIe eSIi el I d Tode ihres GelIloIlIes zum Wilwensilze lI/1d ver-

. Id VI 1'1'1101' dIe Bllr er Ilac I em . d' L d .(" stell verblieb Tlleodorn die Gemohl/ll Leopo s ., . b ß 'Iz oelongt zu sein schellZt. Delln le on eSJul' . 
" I b' gor /lic/tl III den PSI b . iI k d lOch machte sie dem Slifle Klostemeuburg, lOS 0 1'1 . P 'I . Hermoun von Boden zag siell dolllll zur e Iltl I 

I t 'seil wichtigen Ullil es, . d' A J" dIng die Burg leglen Gewicht auf den Besitz des s rn egl J?53 " lIele Junocenz Jv. Oll dieseil le U Jor en , 
seinem Tode bemtiehligte sich ihrer Oflokar VOll Böhmen. b-' uc I

I 
Allfslonde der Wiener in das Schloß zurilek, Dann 

f sich 1288 el elllen . b I lipß er die dem Stifle zurückzugeben , Auell AlbrechI ' zog , 11 111 J377 dos Luslsell/oß Loxenblllg er ou e, 
sein A/~ Albl ee I , 56 SCheinl dos Schloß in Verfall gernten zu . . . 
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